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und ein Krankenzimmer mit anstoßendem Baderaum. Die W. C, sind zu je

drei Zellen in allen Stockwerken in genügender Anzahl vorhanden. Die Stiegen
und Korridore des ganzen Hauses sind breit und hell; zur Erwärmung desselben

dient eine Warmwasserheizung; da« Licht ist elektrisch.
Das große Dach des Hauses überragt ein Türmchen mit Ausguck auf die

umliegende Landschaft. Der Blick gegen die Vorarlberger-, Appenzeller-, St.
Galler- und Glarneralpen oft- und südwärts und das malerische alte Städtchen
Wil nordwärts ist wunderschön. Gegen Westen liegt Neu-Wil, die werdende

Großstadt mit industriellem Gepräge.
Das ganze Haus ist sehr solid und feuersicher gebaut in Betonfunda-

menten und Backsteinmauern, alles sehr gut ausgetrocknet; das naturlackierte
Täfer macht die Säle und Zimmer warm und heimelig. Die Schulzimmer ha-
ben eine Höhe von 3,50 m, die Fensterfläche beträgt entsprechend dem St. Gall.
Cchulreglement vom Juli 1907 ein Fünftel der Bodenfläcbe jedes Zimmer«.

Die Schule zählt zur Zeit 6V Externe und 34 Interne, zumeist aus der

Ostschweiz. Sie verteilen sich auf drei Realklassen. Neben den obligaten Schul-
fächern figurieren als Nebenfächer: Italienisch, Englisch, Musik, feinere Hand-
arbeiten, Brandmalerei usw. Die Externen bezahlen ein Schulgeld von 59 Fr.,
die Internen einen Pensionspreis von 599 Fr. Für erwachsene Töchter finden
von Zeit zu Zeit Kochkurse usw. mit ungefähr zweimonatlicher Dauer statt; die

sehr gut eingerichtete, luftige ni d geräumige Kühe des Znstitutes steht hiezu zur
Verfügung.

Die Schule steht unter der Aussicht de« katholischen Administrationsrate«
des Kantons St. Gallen und des Bezirksschulrates von Wil.

Dieser große Neubau verlangte vom Frauenkloster St. Katharina schwere

Opfer, allein es zauderte nicht, diese Opfer zu bringen im Interesse der Bildung
und Erziehung der kath. weiblichen Jugend.

Auch unsere Klöster marschieren mit der Neuzeit, so ruft manch einer aus,
der die verschiedenen Lehranstalten unserer Klöster und Kongregationen besichtigt.
Auch St. Katharina in Wil bat sich in die Reihe der Fortschrittlichen gestellt.
Wer das neue Schul» und Jnstitutsgebäude sich ansieht, erhält dafür einen voll-
gültigen Beweis. Alle Besucher des Hauses sind von dessen Einrichtung und
Ausstattung hoch befriedigt.

Möge daS neue Institut mit seiner Mädchen-Realschule auch sürderhin
für Wil sowohl als für die Ostschweiz und weitere Kreise eine Stätte des Se-
gens sein der Kirche und dem Vaterlande zu Nutz' und Frommen!

Inhalt größerer und kleinerer Zeitschriften.
4. Zeitschrift für christliche Krziehungswisteuschaft von I. Pötsch,

Rektor. 12 Hefte à 64 Seiten. 6 Mk. Verlag von Schöningh in Paderborn.
Heft 5: E. MeumannS Vorlesungen zur Einführung in die experimen-

teile Pädagogik. (A. Stroh). — Mehr Freude. (Joh. Keitz.) — Vom Bern-
stein. — Vom Lehrziel im Religionsunterrichte. (Joh. Val. Schubert.) — Die
Zulassung der Mädchen zum Besuch höherer Knabenschulen. (Dr. H. Franz.) —
Zum Kampfe um die Religion. — Etwas vom Turnen. Moralpädagogik.
(Fr. Schneider, Seminarlehrer.) — Zeitungs- und Zeitschriftenschau. — Bücher-
besprechungen. —

5. Aeler de» Master«. Halbmonatschrift für schöne Literatur von Dr.
l'. Expeditus Schmidt O. IV àl. Alfonsusbuchhandlung in Münster i. W. 3.
Jahrgang. 6 Mk. —
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Heft 3: Ricarda Huch, Skizze von E. M, Hamann. — Traum und
Leben. Skizze von Marie von Rautenstein. — Mäten-Gaitlink von Gansebeck.

— Ein Adendteurer und lein Werk von p. AnSgar Pöllmann 0. 8. U. — Un-
tersuchungen und Feststellungen in Sa.len Karl May. Diese 12. Fortsetzung
der „Kritischen SpaziergSnge" dürste für Karl May vernichtend wirken, ist aber
allein den Abonnementspreis wert. — Abschließend Bücherbesprechungen. —

6. Magazin für Pädagogik. Redigiert von Karlmann Brechenmacher,
Lehrer in Stuttgart. 52 Nummern, Preis: 7 Mk. 4V samt Bestellgebühr. —
16 Seiten. —

Nummer 6: Wie steht es nm den Gesangunterricht in der Volksschule?
Ueber den Tütigleitstrieb der vorschulpflicktigen Jugend. — Ein früherer kath.
württembergischer Lehrer als Seehan-Ubersetzer. — Selbstbeherrschung. — Lom>
bergs Präparationswerke. — Eine Lehrer-Investitur zu Bühlertnnn vor 100
Zahren. — Zur Reform des Deutschunterrichtes auf der Unterstufe. — Ab-
schließend: AuS dem Vereinsleben. — Schulchronik. — Aus tüchtigen Büchern.
— Vom Büchermärkte. — Zeitschristenschau.

7. ltlsvoxllo Rvdurione: Prof. U. Lu/rum, IlrurvIIu, '1'icino. — 3 Fr. 50.
Heft 2: 31 tvina äi imposts. — Der i nostri li^Ii. — Unn importants

riunions — »pro Isxxs scolustà». — Vurietss. — Diccolu posta. — ^,i
o stiaboratori! — Kara äsxli inàovini. — Oistattiea àel Risvexlio. —

8. LuIIstin pààxsxlguv. 2mal per Nlonat. — 3 Fr. — 24 Seiten
per Nummer. — .Imprimons 8aint I'aul, b'ribourss.

Nummer 3: 1902—l9>0. — Disciplin? scolairs st attention. — Vil-
InAs ^rusrien spoesiv). — Debuts pssta^oxiquss. — Da Arammairs au eours
mo^sn des scoles priinairvs — l/sxosts «1s la (laisse. — Delcos de la presse.
— IliblioArapliies. — Lstronigue scolaire. —

9. Aie kath. Volksschule. Verlagsanstalt Tyrolia in Brixen. 26.
Jahrgang. — 2mal per Monat. — 4 Kronen.

Nummer 2: Landtag und Lehrergehaltsfrage. — Verstand und Vernunft.
— Die körperliche Erziehung der Schuljugend. — Zum Fingerrechnen. — Ueber

Voltsgesang. — Mitteilungen. — Verschiedene. — Heitere Ecke. — Büchertisch.
— Preßhaus. — Unterstützungshaus. — Fragetasten. — Briefkasten der Schrift»
leitung. —

19. Htheinisch-Meftsättsche Schutzeitnng. 52 Nummern 4 Mk. —
Monatlich eine .Literarische Beilage'. Verlag von P. Ulrichs in Aachen. Kl.
Borngasse 2 — 4.

Nummer 18: Das Bewegungsspiel in seiner Bedeutung und Verwertung
für ländliche Kultur und Wohlfahrt. — Erklärungen zum Kcmpetenzkonflikt in
Elsaß-Lothringen betr. die Volkssckullehrer. — Die .Korrespondenz deS deutschen

Lehrervereins' zum Kompetenzstreite in Elsaß-Lothringen. — Pàdag. Themen
und Thesen. — Zum Universitâtsstudium der Volksschullehrer. — Volksschul-
Müdchenklassen in Gefahr! — Vom Preußischen Lehrerverein. — Mitteilungen
aus dem Schul- und Lehrerleben. — Aus dem Gerichtssaal. — P>eisausschreiben.

* Achtung!
Unsere v. Abonnenten find gebeten, die Inserenten unseres Organes zu

berücksichtigen und sich jeweilen auf da« bez. Inserat in den .Pàdag. Blätter'
zu berufen. Wa« nützt Solidarität in Worten? Die Fate« sollen sie bekunden. —
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